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eıt der raden Ordensleute engagıert FÜr Gerechtigkeit und Solidarita

Vortfrag aufdem Katholikentag 2000 IN Hamburg
Luxus, Pfadfinder se1n, konnte ich en innewohnende Uualıta und dem da-

mır In meıner Jugendzeit NnIC. eisten mıt verbundenen Potential, soll das e_
Ich aber Freunde, die Pfadfinder sebene ema auf dem Hıntergrund des Leiil-
Gelegentlich Sıngen s1e mır auf die Nerven wortes des 94 Deutschen Katholikentages
mıt ihrem Auserwählungsbewusstsein SO „DeIN Ist die ZeM und der Behauptung, die
wurde 65 Seradezu als aKrıle empfunden, über der Vortragsreihe sSTe „Zeıt der Or-
als ich eines ages, eın Nichtpfadfinder all= den  C6 betrachtet werden.

c5s mır erlaubte, einen olchen mıt dem
Sern ıST die Zeltklaneigenen Händedruck begrüfßen Dar-

über hinaus ist mIır der Ehrenkodex In IM- Wer die täglıchen Hiobsbotschaften ber die
nerung geblieben Er WAaAr, ist vielleicht Medien vernımmt, könnte meınen, De-
noch eute, NnIC als Aufforderung, sondern sonders uUullsere Zeıit sel dem chöpfer aus der
als Beschreibun eınes virtuellen Zustandes Hand geglitten 1 Chu dass die
formuliert. „Der Pfadfinder ist SOZUSagen Menschheit die Machtfülle erreicht hat,
VON atur dUS, soweılt und an er Pfad- alles en vernichten, s1e ist Yrau und
finder ist, hilfsbereit USW.  C6 dran, die In ungster Zeıt entdeckten Bau-
In der Formulierung des Themas „Ordens- steine des Lebens ach den Interessen e1N-
eute engagıert für Gerechtigkeit und SO- ger Wenıiıger MNEeuUu zusammenzustellen und,
lıdarıtät“, cheint mIır eiıne ahnlıiche, mıt der wWI1e eSs einzelne Wissenschaftler ereıits
atur des Ordenslebens egebene Aussage phorisc ausdrücken, selbst chöpfer
tecken Wıe bel den Pfadfindern ist In der plelen
Aussageform, „engagıert” zugleıc eın Ver- Solche Nmalsun: ruft Seradezu nach einer
Starkter Imperatıv herauszuhören, nämlıich Gegenbewegung, die sıch NIC. Zzuf[allı In
den virtuellen Ist-Zustand In einen wirk- uUuNnserer Zeıt als Wachstumsbranche ze1l
liıchen Ist-Zustand überführen Wıe Pfad- und der WITr den Namen Fundamentalismus
finder oder Pfadfinderinnen, entsprechen egeben en Verkünder einer Drohbot-
auch Ordenschristinnen und -christen T schaft ehören eshalb den sewohnten
mehr oder wenıger dem selbstgesteckten Randerscheinungen sämtlicher Kirchen-
Ziel Auch Ordenschristen sind manchmal und Katholikentage DIiese könnte INan e1In-
NIC mehr In der Lage, sıch Gerechtig- fach bedauern, für harmlose, psychisch be-
keit und Solidaritä kümmern, weil s1e L1UTr astete Zeıtgenossen und -Genossinen halten
noch sıch selbst kreisen. Leider versuchen s1e eweıils auch Kinder und
1es sehört den Tragödien eines Ordens- Junge Menschen in den Bannkreis ihrer Ansg-
lebens, das einmal angetreten wurde, Be- ste einzubeziehen. Fundamentalisten der
rufung und Erfüllung In der Nachfolge Jesu verschiedenen Splelarten, die aCcC besitzen

finden. oder organısıiert ”C anstreben, erwelsen
In dieser pannun VOIN Engagement für (Ge=- sich Jedoch als MC minder gefährlich als
rechtigkeit und Solidarıtä als dem Ordens- diejenigen, die Schöpfer pielen wollen Zum
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Schutz des eiligen, wWI1e s1e 65 verstehen und erecht wird ihm die begegnung mıt den
einer entsprechenden Ordnung, wollen s1e Hungernden, Dürstenden, Kranken und Ge=-
ndlich die ©  1e selbst übernehmen. el fangenen diıenen. Mıt einem Wort, das Ver-
sind sS1e 1ImM Extremfall bereıt, das Heılıgste, halten segenüber den Schwachen In der Je=
das (Gott geschaffen, nämlich menschliches weıiligen Gesellschaft.
en AaU.  el

eıl auch das hbesondere Volk Gottes, dıe @-
Im Johannesevangelıum wird die Gemeinde sellschaft seıner Tage, weıt weg2 War VOIN

auf solche Eiferer vorbereitet, VOI denen 1 S verstandener Gerechtigkeit, trat Jesus In die
der, der eınen vermeintlichen Gottlosen Fuflsstapfen der Propheten Wıe seıne Vor-
bringt, Slaubt, „Gott eınen eilıgen Dienst sanger ruft Cn die Mächtigen In Gesellschaft
eisten“ Joh 16,2) und elıg10N und das Volk ZUT Umkehr. In

seiıner deutlichen Sprache nenn en onı
Auch UNSSTIE Zeıt ıST Gottes Zeıt Herodes eiınen C llemal eıne ajes-

Muss denn Goliti NnIC. den Men- tätsbeleidigung- dıe religıösen Führer Velr-

schen seschaffen aben, WIe CS mensch- leicht er mıt Natterngezücht
lıch drastisch schon In den Einleitungswor- SA Z S und übertünchten
ten ZU Sintflutberichtel zumal der Gräbern (Mt Z Z und dem Volk sagt SI
seheuere uwachs Wiıssen und techn!t- „WENN eUre Gerechtigkeıit N1IC. besser ist als
schem Können UuNnserer Zeıt, all das, Was als die der Schriftgelehrten und Pharısäer(
Fortschri sepriıesen wWIrd, L1L1UTr vermehr- 520 mdenken, Umkehr ist gefordert, L1UTr

ten, äglıch Scheufslichkeiten führt?! kann das wachsen, Was Jesus mıt dem
—— „Ich sehe, das Ende er Wesen aus Fleisch UE der Herrschaft Gottes umschrieben
ist da; denn Uurc sS1e ist die Welt voller Ge- mal el ist entscheıidend, dass dieses Vel-

walttat.“ Gen 6,13) und „Der err sah, dass heißene eicl MC der rbauun (Gottes
auf der Erde die Schlechti  eit der Menschen dienen soll, sondern dem Wohl der Men-
zunahm und dass es Sinnen und Yrachten schen, hbesonders der Anawım, der uSge-
seınes Herzens immer L1UT höse WAarT. Da 1eU- euteten, Armgemachten und Armgehalte-
te eSs den Herrn, auf der Erde den Menschen NCN, der Stummgemachten, Verstummten
emacht aben, und CS tat seiınem Her- und Stimmlosen

Der Vätertheologie olgend, darf die ndıirek-ZCH weh.“ — Gen 6,5-6) AÄAm Schluss des Be-
ichtes ste allerdings der Satz AIch will die te twor Jesu auf die Ya: Johannes des
Erde des Menschen MC noch e1Nn- Täufers, ob er der sel, der da kommen soll,
mal verfluchen; denn das Yachten des Men- auch 1M übertragenen Sinn verstanden Wer-

schen Ist böse VON Jugend Ich will künf- den „Geht und berichtet Johannes, Was ihr
Uıg Nn1IC. mehr es Lebendige vernichten, hört und seht; Blindgewordenen en dıe
wWI1Ie ich CS habe“(Gen S,21 DIie Sınt- en wıieder auf, In Erstarrte omm Be-
flut War SOZUSagen eıne erste moOoglıche Ant- wegung, Ausgegrenzte werden ın die Ge-
WOTT Gottes auf das Treiben der Menschen. meinschaft aufgenommen, In sich Ver-

Das Gottes IST nahe
schlossene öffnen sıch, In Totgeglaubte
omm wlieder en und den Armen wırd

DIie zweıte Antwort (Gottes auf die Heillosig- die Gute Nachricht verkünde  66 vgl Mt IL
keit der Menschheit Ist eine andere: Er sand- 4-5), dass S1e, die kurz Gekommenen, 1mM
te seiınen Sohn, denn S© sechr hat (Gott die elilcl (Gottes die bevorzugten SINd.
Welt eliebt...“ und er wird erst Ende der Grundgele ist dieses CIC Gottes ereıts
Zeıten dıe Gerechten VOIN den Ungerechten In der Jüngergemeıin: wird anfanghaft C)-

scheiden. Als Maisstab für erecht oder ahrbar In einem seschwisterlichen Umgang,
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In dem alle VON Menschen künstlich auf der he hinaus hre eıgene fruchtbare Prägung DEe-
Basıs VON aC und dummer Überheblich- funden.
keIit aufgerichteten Schranken der erkun ened1i hat mıt seinem „Ora et labora“ ıIn
der Rasse, der Klasse und des Geschlechtes einer immer och VOIN der Sklaverei Seprag-
niedergerissen werden sollen, Z eichen ten Gesellschaft die körperliche Arbeıit, und
für alle, die auf Gottes Herrschaft hoffen diese seht CS bel abora eadelt, und
Deshalb sagt Jesus denjenigen, dıe selner mıt ihr alle Menschen, die Knechts- und Skla-
Botschaft lauben, auf ihn ihr en auUus- venarbeit verrichten mussen, ihren De:
iıchten uC zuerst das eicCl Gottes und bensunterhalt sichern.
se1ıne Gerechtigkeit und es andere wırd Noch ZUT Zeıt der deutschen und englischen
euch nachgeworfen werden,“ (Mt 6,33) WIe Kolonien In Y1 konnten die Menschen
CS WOTFLIllC 1Im Sriechischen und lateinischen dort das eichen verstehen, Wenn weilse
Textel Nachgeworfen, we1ıl es siıch e_ Mönche unter ihnen körperliche Arbeit Ver-

ichtig aus der Vıisıon des Gottesreiches und richteten, während sıch sonstige el das
seiner Gerechtigkeit ergibt. Angenommen- schwarzer DOYyS oder Untertanen bedien-
se1n, das aglıche brot, eın Dach ber dem ten Afrıkanische Menschen onnten erah-
Kopf und eıneur aben, die nıemand MNEN, dass 0S siıch hbe]l der Vısıon VO eilcC

DIie Aufforderung sıch darauf e1N- (Gottes eıne 1ge, 1er ansatzwelse DEe-
zulassen, Sılt allen Seit den a  en der ApoSs- zeıgte, geschwisterliche Gesellschaft ohne
telgeschichte werden solche Menschen e1n- Rassendünkel handeln 111USS
fach „Christen“ enannt Als die politisch mächtig gewordene Kirche

1ImM Jahrhundert In Mac  an und
Zeıt der en Machtmissbrauch ersticken drohte, hat

Daneben aber S1Dt VON an Männer eın Franz VON Assısı der Kıirche den IMN  9
und Frauen, die es lıegen und stehen Jas- machtlosen Jesus MI 1L1UTr entgegengehal-
SCcH; ihr en Z 180° andern, frei ten, sondern entgegengelebt Vielen seiner

seın für Jesus und seıne Botschaft Fast Zeıtgenossen öffnet en die en für die
unbemerkt, aber folgerichtig, werden auch geistliche Not ihrer Kırche, die brauch-
sS1e wıderständig die Gesellschaft, te, den Öödlich beengenden Panzer der
schlüpfen mıt unterschiedlicher Akzentuile- AeC 9 weil s1e immer noch,
rung und Intensıität In die der Prophe- auch hre Kirche, VOT allem aber die Kirche
ten und setzen deren Kritik 1ImM Namen Göl=- ihres gelıebten Jesus YISTUS ist
tes fort. S1e ekKlagen oder bekämpfen UG Der ehemalige 1z1er Ignatıus VOIN Loyola
ihr Wort, meılst infach WKe ihr eben, dıie bringt seinen soldatisch selernten Gehorsam
Ungerec  igkeiten VOIN Regierenden In aa e1n, wırd ZU eispie afür, dass CS H e1l-
und verfasster Kirche SOWIE 1ImM Volk als 91  9 endgültige Entscheidung en kann,
vereinbar mıt dem Maisstahb Jesu.. nämlich für Yıstus, sleich, Was das für Fol-
DIie individuelle, eıstıge Ausprägung der gen enwIrd. Sozusagen In damaliger SolE
Nachfolge hat 1M auiTie der Geschichte Q9anz datischer Tradition Sieg oder Tod, In Jjedem
unterschiedliche Formen und Schwerpunk- Fall aber Ehre
te gezeıtigt. S1e lassen siıch eLIWas SrOoD auf dıe Ahnlich a  en Frauen ewırkt DIie roNe-
geistigen Strömungen zurückführen, welche 1eSsa VoOoNn VIIa z.B prozessıierte mıt dem He1-
die alten en epräagt en DIe Jüngeren SI0uara VON ASSIS) kämpfte A() Jah-
Gemeinschaften mussten siıch ZWaT aus kir- lang mıt wohlmeinenden Päpsten und Prä-
chenrechtlichen Gründen 1Ns Schlepptau e1- aten, hre Viısıon der Nachfolge Jesu 1mM
1ler der vorhandenen en Regeln nehmen Sinne des Bruder Franz durchzusetzen. Ma-
lassen. S1e en YTrotzdem ber das alte Er- ard wurde exkommuniziert, weil
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s1e MC nachgeben wollte Das ec auf wIrd. Letztendlich steckt In jeder Ordens-
Seıten der Armen se1IN, selbst al  Z se1n, rundun: auch eın Protest dagegen, dass sıch
für eın Stück Gerechtigkeıit In einer VON Män- In eiıner Gesellschaft, die sıch auf cANrıstlıche
C bestimmten Kirche innerhalb e1ıner Grundwerte beruft, und dass sich In der Kır-
Männergesellschaft Sorgen, all dies 111USS- che selbst, der Mafisstab Jesu N1IC. eutilic.
te erst erstritten werden, und ZWaTl In erster durchgesetzt hat „Ihr WISSL, dass die
Linıe VO der Kirche DIie Biographien vieler Herrscher hre Völker unterdrücken und die
Ordensgründerinnen, aber auch VOIN rün- Mächtigen hre aCcC ber die Menschen

missbrauchen. Be1l euch soll eSs NnıIC.dern sind VOINl olchem Rıngen Gerech-
igkeıt epragt Letztendlich aı 6S die Amts- SemmMm. S (Mt 20, 25-26
kırche meılist begriffen, dass sS1e 1er VON Pro-
phetinnen und Propheten wieder auf den Weg KUür die Frauen und Männer, die für sich E1-
Jesu zurückgeführt werden sollte Deshalb 1e radikalere Jesusnachfolge esucht aben,
hat s1e, WEeNNnN auch erst 1M Nachhinein, CS se1l CS In den en en oder In Qanz Jun-
immer wleder geschafft, während ihrer LLe- gen Kormen seistliıcher Gemeinschaft, ist eın
benszeılt unbequeme prophetische Gestalten Doppeltes kennzeichnend: DIe Faszınatıiıon
als Vorbilder hinzustellen und die <tänmdi- der Person Jesu und eın In ihr sründendes
ge Versuchung, ZU seelenlosen Machtappa- Seradezu erotisch nennendes Gespür für
rat werden, ebrems Gerechtigkeit Deshalb WIT. vermeıntliche

oder wirkliche Ungerechtigkeit In den e1ge-
DIie elig- oder Heıliıgsprechungen SOIC LIeN Reihen zerstörerisch.
bequemer Mahnender verführen allerdings Yısten und Ordenschristen WISsen, ihr Mü-
leicht der Annahme, als deren be- hen Befreiung VOIN irdischen Bindungen,
sonderes Charisma schon immer „ZUK stan- hre ese, hat, wWIe die Selbstentäufserun

Christıi, die 1mM Hymnus des PhilipperbriefsCn Haltung oder re der Kirche“ DE=-
hört, WIe eıne el1ehte Formel lautet. Mıt- beschrieben ist, den Dienst der Mensch-
lieder einer Ordensgemeinschaft, die Seli- heitZ Ziel Seıit eineinhalb Jahrtausenden

etie eshalb dıe Christenheit 1Im auDens-Dge oder Heılige den ren zählen dürfen,
übersehen ebenfalls eicht, dass die N- bekenntnis „FÜr uUulls Menschen und
wärtige Widerständigkeit einzelner Ordens- Heil ist E: VO Hımmel sekommen,
mitglieder MI infach Unbotmälsigkeıit hat Fleisch angenommen.. und ist Mensch
oder Ungehorsam se1ın .muss, sondern mMO$g- Seworden.“
lıcherweise SeNaAUSO eın uIistan des (J@eWIS- Gott seht CS den Menschen und seıne
SCI15 ist, eıne Antwort aufdie eichen der Zeıt, ur afür, sagt Glaube, 1e1s siıch
wWIe das eiınst bel der Gründerpersönlichkeit Jesus In etzter Konsequenz Schandpfa.
oder anderen nachträglic ZUr Ehre der All= hinrichten und ist ZU Y1STUS für alle De-
tare Erhobenen der Fall WArT. KErst der Aus- worden. Jede Ungerechtigkeıit, die Menschen
n aus dem en hat aUuUs der unbekann- erleiden mussen, verletz zugle1c. die Wür-
ten Ordensfrau die Multter Theresa werden de Gottes und wıird eshalb In der religıösen
lassen! Sprache als „Sünde“ bezeichnet

Strukturen der unWer stromlıengeformt 1mM Trom der Zeıt
1e wird keinen irbel9wird MIe- Für zwischenmenschliche Ungerechti  e1-
mand darauf aufmerksam machen, Was siıch ten, Sünden also, mag CS Entschuldigung,
es unter der Oberfläche eiıner scheinbar Korrektur, Bulse und Aussöhnungen Ge=-
en Zweidrittelgesellschaft abspielt, über- gen die strukturelle Ungerechtigkeit, oder
spü und gewaltsam unter Wasser ehalten auch „sündiıgen Strukturen“, diese eingefro-
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rene Menschenverachtung, sınd Einzelne gegenüber allen, Z erkennbaren Yund-
MacC.  OS und offenbart die erniedrigende Serust sehört Im Sınne Jesu ware das eıne
NmMaC derer, die Gerechtigkeit und Res- qualitativ höhere Gerechtigkeit als die der
pekt VOT ihrer ur einfordern. azZzu die- Schriftgelehrten und Pharısäer, erst reCc E1-
LIEeEN einmal Gesetzestexte und staatlıche Ver- 1E andere als die der tyrannischen polıtischen

Aac selner Zeıit Es ware erst recC eıne NÖ-ordnungen, die VOIN ihrem e1ls her ereıits
VOIl mangelndem Gerechtigkeıitssinn ZeU- ere Gerechtigkeit als s1e In der prägnanten
gen, ar SCAIILC Unrecht Sind. EKın ander- Definition des Philosophen Aristoteles steckt
mal, Wenn e  z VON den „Gesetzen des freien Danach edeute Gerechtigkeit ‚Jedem das
Marktes“ die Rede ist, stehen Seradezu Na- Seine“ (suum CU1QUE) en Abgesehen
turgesetze Pate, aus denen es anscheinend VON der atsache, dass WITr eute ‚Jeder das
für nıemand eın Entrinnen Sibt Ihre“ hinzufügen müussten, auch das aus Ge-
Aass Gesetze geschaffen werden, die In sıch KEC  eıt, vertrı der Philosoph des er-
Unrecht sind, ecCc ebeugt wird und Justiz tums die Vorstellung, 5 gäbe Menschen, Ja
orrupt seın kann, sehört se1mt jeher den Völker, die VON atur aus Z Herr-
ı1Lteren Erfahrungen gerade der einfachen schen, WIe andere A0 Sklavendaseın De-

stimmt S1INd. Sklaven bekommen also, WasMenschen, die weder aC och Beziehun-
gen en Von ehernen Gesetzen des ark- ihnen VOIN atur daus usteht, WenNnn s1e In in-
tes War In früheren Zeıten dank mangelnder TeIN ustand, NnotIalls muıt Gewalt, niederge-

halten werden. ass In der einen oder ande-Wissenschafi MC die Rede DIie Folgen des
Spiels VOINl Angebot und Nachfrage allerdings KEM, eLWAaSs sublimeren Version, olches Den-
en ereıts die Menschen 1mM ertum eY- ken auch och eute In manchen Köpfen
lıtten Jede Miıssernte und jedernYacnN- herumspukt, sıch Menschen für eLWas Bes-
ten Teuerung, l1eisen die einen darben, gar halten, we1l s1e In eıne mitteleuropäl-
Hungers sterben, und andere reich werden. sche, STa In eiıne asıatische oder afrıkanı-
Nach dem ort Jesu I11USS siıch der Mensch sche 1e elallen SINd, eweist NIC. erst
entscheıden, ob er Gott und amı ZUgQIe1C. abscheulicher Rassısmus.
den Menschen- dienen WIll, oder dem Mam-

Zeichen der ZeıtINONMN vgl Mt 6,24) und amı zugle1ıc Un-
recC tun will Im Sinne Jesu prophetisc DE Wer sich auf das Evangeliıum eingelassen hat,

wird olchem Denken mıt er Ya ent-reCc denken, 1e mıt anderen orten,
Gesetze, Verordnungen und ebenso die Me- gegentreten, auch dann, WenNnn C oder s1e sıch
chanismen des Marktes en dem ohl der selbst erst Gewalt antun, bzw. sich ekenhren
Menschen dienen und MC umgekehrt INUSS, sıch nıicht VON der scheinbaren b6=
Ohne diese Grundausrichtun werden s1e Sik sog Tatsachen verführen lassen.
gefährlichen Instrumenten VOIN aCcC Erst reCc Sılt das für Ordenschristinnen und

Yısten S1e en häufig vielen anderen
Option fur die rmen die Chance VOTdUS, IC DUüNG einem interna-

Für die el der Nachfolge Jesu hat die tionalen Verband anzugehören, sondern heu-
lateinamerikanische Kirche dıie „vorrangıge te auch In Gemeinschafte eben, In de-
Kntscheidung zugunsten der Armen“ OpCI- TieN sS1e fast eNdzeILlC mıt Schwestern und
ON prefencılal DOT l0s pobres) als Krıterium Brüdern „dUu>S en Natıonen und Stämmen,
formuliert und der ganzen Kirche geschenkt Völkern und prachen  C6 vgl Off (,9) unter
Da seht es Nächstenliebe einer einem Dach MC L1UT zusammenhausen,
Uualıta S1e ordert VON Yısten den Auf- sondern das aglıche en miıteinander De-
bau einer Gesellschaftsordnung, 1n der die talten Im eten und Feliern, In Streıt und
ur‘ aller Menschen und Gerechtigkeit Versöhnung, In Schuld und Vergebung, In
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( SolidaritaKrankheit und Irauer. KüUür manche Ordens-
gemeinschaften Ist das allerdings eiıne NIC. DIe Anerkennung anderer Lebensentwürfe
Qanz freiwillige Erfahrung en s1e sich als authentischer Jesusnachfolge uUulls

doch erst muıt dem edanken vertirau Z Solidarıitä und amı ZU verstarkten
chen mussen, dass In spätestens 2() Jahren Imperatıv, der In der Aussage ‚Ordensleute
vielleicht 1L1UT noch der ame einer Stralse, engagıert für Gerechtigkeit und Solidarıtät“
eiıner Brauerel, wI1ıe be]l den Paulanern In steckt
München, oder eın Klosterlikör dıe e1In-

Anders als hbe]l der tradıtionell verstandenen,SU1 KExistenz ihrer Ordensgemeinschaft VOT

Ort erinnern WIrd. meıst karıtativ aufgefassten Nächstenliebe,
stehen uUuns bel der seforderten Solidarıtä:

Auf derCach Gründen alur 1e sich Partnerinnen und Partner gegenüber. S1e De-
errilıc ber die hbösen Zeıitläufte ralsonIle- stimmen selbst hre 1ele, SOWIE die Mittel
K, über dıe mangelnde Begeisterungsfä- und Wege, die orthın führen sollen Von Uuns

higkeit Junger Menschen für eıinen unge- erwarten s1e lediglich Unterstützung. hre
wöhnlichen Lebensentwurf, ber dıie DeENeE- yrwartun DZW ihr NSpruc mag 1M Qe-
re Konsumverfallenheit UuNnserer Gesell- meınsamen Glauben, 1mM Verständnis VoON e1-
chaft, ber die Seradezu autstische rund- LIEeET Gerechtigkeit 1mM Sinne Jesu, oder
einstellun der allerjüngsten Generation, der SCAIIC 1M Menschsein begründet lıiegen

Von Ordenschristinnen und Yısten wirdauch och das Gespür für Gerechtigkeit und
Solidarıtä 1ImM Weltmalissta abhanden De- dann erwartet, dass s1e Solidarıtä mıt den
kommen seın cheint Vielleicht sehört CS Schwachen ben 1mM Dreiklang der propheti-
aber den eichen der Zeıt, verstanden als schen Tradıtion 1ImM en Testament n_
besondere Herausforderung Gottes, dass ber Könıgen, Priestern und Volk Aazu e1-
zusagen 1Im Laborversuch VON rdensge- nıge Beispiele
meinschaften die Möglic  Sl des Z
sammenlebens VOIN Menschen untersch1led- Eın erstes Feld notwendiger Solı  rıtät, die

besonders Ordensgemeinschaften ordert,1CcCAhster Herkunft vorgelebt wıird und Ansg-
ste VOT Überfremdung und Identitätsverlust dıie In verschiedenen Ländern beheimatet
ganzer Natıonen als Dewälti  ar erscheinen Sind, wird der amp eıne feindliche
lassen. Der Laborversuch [11US$S als Chance Übernahme der Polıtik WK die internatıo-
gewertet werden Als Chance zunächst für die nale  irtscha SeIN. DIe lateinamerikanische
Kirche, die als Kirche Christi] srundsätzlich Kirche pricht ler daQus leidvoller Erfahrung
keine nationalen, gar völkischen Schranken VOINl einem zügellosen Kapıtalismus cCapıta-
ennt; als Chance aber auch für die Mensch- I1smo SIN reno), den offensichtlich die Le-
heitsfamılie, die Modelle geschwisterlichen bensbedingungen Srolser eıle der Be-
Miteinanders raucht Also doch „Zeıt der völkerung kaum kümmern. In der Sozlalen-
en  “ Jedoch angesichts der Überalterung Zyklıka ZU hundersten Jahrestag des Er-
und mangelnden aChwWwuCNses In Kuropa, scheinens des ersten päpstlichen Rund-
MI als trotzıges ‚Jetz erst echt“ verstan- schreibens ZUrTr sozlalen rage, 1n
den, das den Untergang schon In sıch 1r „Centesimus annus“, stellt Johannes Paul IL

fest „Dort herrschen och die Regeln des Ka-sondern als Chance, auch eingefahrene
ropälsche Schablonen der Nachfolge Christı piıtaliısmus der Gründerzei mıt eıner YDar-
abzustreifen und die Geschwisterlichkeit al- mungslosigkeiıt, die jener der finstersten Jah-
ler Menschen VOor Gott vielleicht In unge- der ersten Industrialisierungsphase In
wohnten Formen, aber überzeugend en nıchts nachsteht In anderen Fällen ist och

der en der Grundfaktor der Wirtschaft.
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Jene aber, die ihn bebauen, sind VON seiınem der aps für den YrDeıter „einen enugen-
Besıitz ausgeschlossen und eiınden siıch In den Lohn, sıch mıt Yrau und Kıind
der Lage halber klaven  C6 Y tändig erhalten, ist zugle1c. auf Spar-

amkeit edacht, wırd er 65 auch In
anchma ewınnt INan den INdruc. die bringen, dass Cl einen Sparpfenni zurück-
„Global layer:  66 plelen tatsächlic mıt den en und einer leinen Habe elangen
Menschen, ihrem eben, ihren Gefühlen und kann  66 5
Rechten eiNsSCcCNAIlıe derer der eigenen ass Uullsere Verantwortlichen In der Wırt-
Kinder, olange sıch das aCch einer bran- schaft sıch mıt olchen Forderungen e1InNl-
chenüblichen Ausdrucksweise „rechnet“. germalsen schwer tun, ist ekannt und teil-
In ı1rektem Zusammenhang dazu sSTe welse verständlic eım Kollektiv der

Aktionäre und Aktionärinnen ist eın Nach-der wıirtschaftlichen CAWaCNe vieler
Länder die Entschuldungsfrage Dabei seht denken über serechten Lohn 1M Sınne der
65 zunächst darum, taaten entlasten, die katholischen Soziallehre MC erwarten,
MI mehr In der Lage siınd die Grundbe- wWI1e WITFr anlässlich gegenseıltiger freundlicher
dürfnisse ihrer Bevölkerun decken, weiıl oder feindlicher UÜhbernahmen VOINl nternen-
ereıts der Zinsdienst für dıe aufgelaufenen MEn In Furopa In Jüngster Zeıt beobachten
chulden hre Finanzkra auIsau können. Das Schicksal der Belegschaften
Hıer Sıilt 05 den geistıgen Prozess unter- interessiert el schon hierzulande MC
stutzen, der die 1INSIC ıIn das Mitverschul- viel wenıiger och das der Menschen In Bil-
den der Kreditgeberländer der Über- lIıglohnländern, die zudem ohne sozlales Netz
schuldung ermöglıcht, zugle1c. eın nsol- auf die Stralse fliegen
venzrecht auch für Staaten befürwortet und Wıe [1lall Serade bel olchen Vorgängen be-
schliefslich das Lebens- und Überlebensrecht ODachten kann, pielen nationale Grenzen 1M
VON Menschen er nsetzt als noch hbe- Rahmen der wirtschaftlichen Globalisierung
rechtigte finanzielle Rückforderungen P vgl keine mehr. Deutschlan: sehört bis

34) VOINl Gläubigern, die zudem meılst das eute den (GGewinnern der Kolonıi-
eingesetzte Kapital über Zinsen ereıts alısıerung, dıie 1esmal VON der Neuen Welt
rückerhalten en und N1IC VO alten Kuropa usgeht
DIie Unfähi  eit, cCAhulden begleichen Unsere Gesellschaft ist drauf und dran, In e1-
an auch mıt der Ungerechtigkeit L1eNM Haıfıschkapitalismus hineinzuschlittern
INEN, mıt der die Arbeıtsleistung In den VOIN und da Sılt S mıt aller AeC entgegenzu-
der Schuldenfalle betroffenen Ländern Dbe- teuern semeınsam mıt allen, denen Men-
wertet und ezahlt WITrd. schenwürde und Menschenrechte eın Anlıie-

gen sind.
Orientierung

emenmnwesen gestaltenWer 0S In diesem Zusammenhang wagT, auch
VOIN sSerechten Lohn In den hbetroffenen än Ordenschristinnen und -Christen verstehen
dern sprechen, wırd In uUunNserer zuneh- siıch häufig als VON atur aus unpolitische
mend VoOoNn Aktienbesitzern Aktienbesesse- Menschen und übersehen el eıne wıchti-
Hen sich wandelnden Gesellschaft weithin auf ge Aufgabe ihrer erulun nämlich die „Op

tıon für dıe Armen“ In die Gesellschaftvollıges Unverständnis stoflsen Für atholi-
sche Christinnen und Yısten bletet die Din- zusetizen helfen; eiıne Aufgabe, welche die Kır-
zyklika aps LeO XII VON 1891 eiıne DIS heu- che eute ausdrücklich VON Ordensmitglie-

dern erwartet2.In diesem SIinn sind Y1S-te nıIC. eingelöste und amı überholte FOor-
derung. In diesem tatsächlic ersten Schrei- tusglaube und Ordensleben immer eıne
ben der Kirche Z sozlalen Yqa: verlan politische Ya S1e wollen das Gemelnwe-
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C
SCeIl gestalten und en el VO den fun- rohende Folter NIC. als Hinderungsgrund
damentalen Rechten der Schwachen und AÄAr- für eıne Abschiebun anzuerkennen, wei1l 1mM
8091A0 du  S Das kann Nn1IC ohne Widerstände, betreffenden Land Foltern üblich sel Do, als
Enttäuschungen und ittere Niederlagen De- ware Folter lediglich eiıne Yqa: der eWOoN-
chehen Hıer waren Phantasıie und energi- nung, und n1IC eines der SC  iImmsten Ver-

rechen Menschen, das pfer und aterscher efragt, beides findet sıch DIS heu-
te L1UT auf der Mikroebene el einzelnen Per- zugle1c erniedrigt
sönlichkeiten oder auch einzelnen (Gemeıln- Wer will dem Volk In der Gemeinde enUuın
SCHhaiten In der Nähe VoON Regensburg, verständlic

machen, dass In seinem Namen, aber unter
Was z B erklarte Menschenrechte und VON seinem Protest, eıne dreiköpfige Familie, be-
taaten unterzeichnete Verpflichtungen tatl- tehend aus der Multter und ZWEe] Kindern,
SaCNAI1ıcC wert SInd, ÄR sich dann, Wenn sich ÜULC Ausweıisung wurde, weil L1UTr

jemand darauf erufen wollte ıne demo- das ebenfalls minderJjährige Mädchen Blei-
Yallsc eWa. Volksvertretung ist ZWarTr erecht hatte?® In UunNnserer Verfassung
viel, SC  iImmsten aber lediglich eiıne N1IC. der Schutz der Familie festgeschrieben
Interessenvertretung eiıner enrnel VON und ist das ec eiıner Famillie IC rund-
51% der Wählenden Ebenso Ist Rechtsstaat- Satzlıc. VOT sTtaatlıches ec setzen? Oder
TC  eit, also die Unabhängı  eıt VON Ge: spuken In den Köpfen VOI Recht-Schaftfen-
iıchten segenüber den polıtischen Kräften den und Recht-Sprechenden immer noch
e1ines Landes, sicher eın Srolses Gut, das S este arıschen Gedankenguts herum, S als

ernalten Sıilt, aber keineswegs eıne Ga- Carl Zuckmayer dieses Denken NIC.
auf lıterarısche Weilse eın für Jlemal ad ab-rantıe afür, dass die Rechtssprechun dem

emeınen Rechtsempfinden entspricht surdum eIu.
Auch 1M Rechtsstaa werden S Namen des
Volkes VON unabhängigen iIchtern Urteile Im Vergleich anderen Staaten mag 115C-

gesprochen, bel denen sich der Souveraın, Bundesrepubliık och immer Sut astehen,
eben das Volk, Seradezu missbraucht S1e WEl 65 fundamentale Menschenrechte
Wer dazu MC un ezieht, MI Eın- seht Dennoch sind, WIe auch der Bahr-Be-
Uss auf die edronte polıtische Kultur HIC belegt, der In diesen a  en veröffent-

lıchtwurde, erhebliche Defizite festzustellen,nımmt, MaC sich MITSCHULdI
die es beseitigen Sılt Kurzfristig, In dem

Wır eın Gesetz WITFr Uulls mıt den Opfern 1ImM eigenen Land
Für den mıt Polizeigewalt Abzuschiebenden lıdarisieren. Langfristig, indem WIT UunNnserelinl

Z.D., der keinen anderen Ausweg mehr s1e Einfluss eltend machen, mitzuhelfen,
als sich selbst umzubringen, der dro- dass der heranwachsenden Generatıon das
henden Folter oder dem gewaltsamen Tod In Gespür für Gerechtigkeıit N1IC. abhanden
seinem Herkunftslan entgehen, ist CS omMm und Gesetzgebung, Verordnungen
erheblich, ob er rechtsstaatlich verordnet und Ausführungsbestimmungen VO Res-
oder VON einem regimehörigen Handlanger pekt VOT den Menschen und ihren funda-
ausgewlesen und einem Ordnungshüter Ver- mentalen Rechten epräagt werden.
YTachte wird. Polizeibeamte werden für ihn

p der Vergangenheitunwillkürlic CHECKZECN und die mıt der
Abschiebun beauftragten Beamten fühlen Es ware Seradezu pharıisäisch, chwachne und
sich denn auch häufig als solche, werden ih- pfer, die uUuNnsere Solidarıtä brauchen, 1Ur
rerseıts Opfern Wievıiel Menschenverach- ImM pOltsSChen aum und aulfserhalb der KIır-
tung I1USS eın Gericht In sich vereinen, che suchen.
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DIe Vereinten Nationenen das erste Jahr- Was ist mıt Bischofskonferenzen, die sıch WIe
zehnt des Jahrtausends unter das Mot- eıne Filialleiterversammlung seschulme1s-
LO este „Eıne Kultur des Friedens SCNalT- tert fühlen, STa theologisc. orrekt als Gre*
fen  I und der Okumenische Rat der Kirchen mıum VON postelnachfolgern, die In Jgen-

diese Inıtlatıve mıt der Uulorde- verantwortun der Kirche VOT Ort ihr e1ge-
rung „Gewalt überwinden“. eıl eSs auch In Nes Gepräge en sollen In Theologıe, b
der Kirche Gewalt Sab, hat aps Johannes turgıe und Disziıplın, WIe das ber ARKAUN-
Paul VOT er elt eın Schuldbekenntnis erte üblich war”
a  ele. und amı Solidarıtä mıt den Op- ehramt UnNnG | enranstalfern der Vergangenheı bewlesen. Das mag
und kann N1IC. alle rwartungen eirl1edi- Der lateinamerikanischen Kirche und ihrer
gen Dennoch ist muıt diesem e_ spezifischen Theologie als Antwort des Gläu:
kenntnis eın reinıgender Schlussstrich De- hbens auf die OnkKretie Sıtuation, verdanken

Der aps hat aber auch recC. Wenn WITr z B seit der I1 Generalversammlung des
Cl neben der Schuld, welche die Kirche 1ImM Episkopates In Puebla 1979, dass die ‚MO
autTle der Geschichte auf sich eladen hat, rangıge Option für die Armen“ als Kernaus-
auch die memaorl1a martyrum der Vergessen- sage des Evangeliums ZA01 geistıgen Schatz
heit entreilsen möchte, das Ruhmesbla: mıt der esamten Kirche seworden ist, QE-
den Namen derer, die für ihren Glauben und drückt In der prache UuNnserer Zeit S1e hat
die ur der Menschen ihr en drange- eitdem In alle folgenden päpstlichen Lehr-
en en oder umgebracht wurden. S1e schreiben Fıngang sefunden
ehören auch, und ZWAaT auf der Habenseite,
ZU Erbe der ‚Solidargemeinschaft-Kirche.“ DIe Glaubenskongregation konnte dies MI

ohne weıteres nachvollziehen und chrıeb
eshalb mıt vorwurtfsvollem nterton „WırVerpflichtung Sr dıe Gegenwart rufen INs Gedächtnıis, dass die vorrangıge Op-

Was aber ist mıt den Opfern VON MOCKECN- tiıon für die Armen, WIe s1e In Puebla festge-
tigkeit der Gegenwart? azu zählen Lalen, halten ist, eıne oppelte ist für die Armen
die VOIN kirchlichen Würdenträgern erdäch- und für die Jugendlichen Es ist bezeichnend,
tigt werden, NIC hinreichend ZUr Kirche dass die Option für dıe Jugendlichen e_
stehen, weil s1e z In Deutschlan In dem meın völlıg In Vergessenheit Seraten ists
weltweit einmalıgen Sondertall eiıner SesetZ- 1er hat sich also die berste Behörde In
ich vorgeschriebenen Schwangerschaftsbe- Glaubenssachen, allerdings theologisc
ratungZSchutz des ungeborenen Lebens, NnIC Qanz sauber, Wort emelde
VOoOrT ihrem GewIlissen eıner anderen Pml- Deshalb musste, aus seiıner Verantwortung
scheidung sekommen sind als der aps für dıie Kirche und hre Theologie, der
Was Ist mıt den Theologen, die Lehrverbot brasılianische Bischof und ardınal, Alois1io
erhalten, obwohl sıch teilweise hre BI- Lorscheider, korrigierend eingreifen. Er
schöfe schützend VOT s1e tellen wollten Was Sschreı
ist mıt den Frauen, die N1IC einmal mehr
angehor werden, Wenn s1e den altchrist- „Die vorrangıge Option für die Armen ist e1-
lichen 1aKONa für sich wünschen, VOIN 111e vorrangıge, prophetisch und solidarische
Priesteram Qanz schweigen? Option für die Armen, eıne Option, die 1ImM
Was edeute CS, und stehen eutsche Or- Evangelıum srundgele ist S1e ist eın Oorlen-
den, Wenn 7z.B In die Konferenz der Ordens- tierendes Prinzıp 1ImM en VOIN Jesus YIS-
oberen eines ganzen Kontinents beckmesse- LUS; der, eIc Z reich WaAdrl, sıch ar  3 De-
riısch hineinregiert wıird? MaC hat vgl Kor 8,9) DIie vorrangıge
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Option für dıe ugendlıchen cht Vvon er Aithiopien L'll Frıitlrea WITI
solch prophetischer ıtat...Es IM =zusschließlich ge_

;_ich ul e1Ine pastorale Prioritaät“ _> k  11 Waifen: Läander Tau-

Ahnlich unverstanden fühlten sıch während Menschenleben einer Dürre-
beklagen. Dennoch schicken SIE

der Bischofssynoden ın Rom Airıkaner und dıesen modernen Waffen zusätzlıch Tausen-
Jlaten de Im jeweınlıg anderen ın den
Es reicht NIC dıe Sünden Anderer In der Vgl Das sottgeweıhte Leben und seine Sendung
Vergangenheıt ZU eklagen Nur eın mdaden- ın Kırche und Welt‘ Lineamenta ZUr Bischofssvy-
ken wird eın In wıeder allıges node, Yra 2 Bonn, November 19992
Schuldbekenntnis überflüssig machen. Dazu Dazu Sıbt aulser Presseberichten eın Schrei-
braucht es auch ın der Kirche eıne DEe- ben Stellungnahme des Ökumenischen Netzes
chwisterliche Streitkultur. Nur dann kann und Pax Christıi, beıde Regensburg, AD Abschıie-

bung VOIN Tau Aslanıansı1e als Hort der reiheit, Vertechterin der
Menschenrechte, A Gemeinschaft, dıe Instru  10N der Kongregatıon für die Glaubens-

lehre ber einıge Aspekte der „Theologıe der Be-dere alsstabe zils die Welt, als sakra-
mentales eichen des Reiches (G‚ottes rkannt freiung“ VOm August 1984 VI, 4,

werden. RERB/44 (00-708; (05. Observacöes espeıto da
„Instrucao sobre alguns Sspectos da eologıla daAass der Kirche dies elingt, dazu raucht Libertacäo“

S1e, WIe das alte Bundesvolk, Prophetinnen
und Propheten, die ihr helfen, die eichen
der Zeıt erkennen und verstehen. In
diesem Sınn ist auch eute Zeıt der rden,
WEeNnNn und soweıt s1e selbst ach aulsen und
innen erkennbar In der Nachfolge Jesu für
Gerechtigkeit und Solidarıtä stehen
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